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werben sollten. So hatte sich kalb Europa aeaen 5?riedrick&amp;gt; nerpirngf jnrtfo&amp;gt;nh
er selbst nur von ^England unterstützt würbe. ^och hoffte er noch Österreich

^4aa&amp;lt;\x schnell besiegen und zum Frieden zwingen zu können, ehe bie Franzosen unb
Russen auf bem Platze seien. Schon hatte er bie blutige Schlacht bei Prag
gewonnen unb belagerte biese Stadt, als das österreichische Entsatzheer
Mttr Dann ihm bei Kellin eine solche Niederlage beibrachte, daß er wieder
"ach Sachsen zurückgehen mußte. Unterdessen waren bie Russen in Ost¬
preußen eingedrungen, ein französisches Heer unter Soubise mit her

ormee rückte heran unb bie Österreicher brohten schon Schlesien zu erobern,
fcjolcher Gefahr retteten Friebrich seine zwei glänzenbsten Siege: bei
Rossbach jagte er bie Franzosen in bie Flucht (Belitz) unb bei Leuthen
schüig er die weit überlegenen Österreicher, so baß ganz Schlesien wieber
frei würbe.

1758. Diese Herrlichen Siege bewogen England zu einer kräf-
tigeren Teilnahme am Kriege; ber Minister Pitt setzte es durch, daß ein
Heer nach Deutschland geschickt wurde, dessen Befehlshaber, Ferdinand von
Braunfchweig, von da an die Franzofen immer im Schach zu Hutten wußte.
Um fo gefährlicher wurden aber jetzt bie Russen. Diefe besiegte Friedrich
in der Schlacht bei Zorndorf. erlitt aber bald daraus infolge eigener Un-
Vorsichtigkeit durch Dann bie Rieberlage von Hochkirch.

Unglücksjahr 1 759 würbe Friedrich von den vereinigten
Russen unb Österreichern bei Kunersdorf so vollständig geschlagen, baß
Preußen verloren gewesen wäre, wenn sich die Russen nicht nach ber Schlacht
zurückgezogen hätten. Bald baranf würbe den Preußen auch Dresden ent-
rissen und der General Fink bei Maxen von den öfterreichern gefangen
genommen. Nicht besser schien sich das

Jahr 1760 anzulassen. Daun stand in Sachsen, ber tressliche General
Saubon und die Russen rückten in Schlesien ein: man Hoffte Friedrich zwischen
diesen drei Heeren zu erdrücken. Da warf sich dieser plötzlich auf Laudon
und schlug ihn bei Liegnitz, so daß Schlesien gerettet war. In Sachsen
behauptete er sich burch den blutigen Sieg bei Torqau (Ziethen).

1761. Mit dem Tode Georas II börte^ Englands Hilfe auf und
trotz ber größten Anstrengungen gingen halb Schlesien, halb Sachsen und
halb Pommern verloren. Nur die Uneinigkeit der Österreicher und Russen
rettete Preußen. Da brachte das Jahr 1762 bie letzte Wenbung. Nach
dem plötzlichen Tod, der Kaiserin Elisabeth wurde Rußland zuerst Ver-
bündeter Preußens unb blieb auch nach dem Tode Peters III wenigstens


